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–

rista Sager, 41, BundesvorstandsKsprecherin von Bündnis90/Die
Grünen, mußtesich denharten real-
politischen Machtverhältnissen in
Bonn beugen. Als dieSpitzen-Grüne
auf dem gemeinsamen Sommerf
der Bundesländer Nordrhein-Westfa
len und Brandenburg Einlaß in de
eingezäunten Sonderbereich fürPolit-
Vips begehrte, wurde ihrzwar an-
standslosZutritt gewährt. Ein Ober
rückte die politische Klei-
derordnung aber alsbald
wieder zurecht. Auf dieBit-
te nach einem Glas Se
verlangte der Bedienste
Geduld. „Erst kommt die
CDU, dann die SPD und
dann Sie“, beschied er die
verdutzte Politikerin und
entschwand zunächst an die
Nachbartische. Ein Tros
blieb der Hamburger Grü
nen: „Immerhin kommen
wir noch vor derFDP.“
orbert Blüm, 59, Arbeits-N und Sozialminister,gilt beim
Erzählen von Politiker-Witzen
als wenig innovativ. Bei den
Feierlichkeiten zum 50jährige
Bestehen der CDU gab erfol-
genden Kalauer zum beste
„Blüm und Biedenkopf kom-
men in eine Kneipe.Ruft Bie-
denkopf: ,Zwei Kurze!‘ Sagt
der Wirt: ,Das sehe ich.Aber
was wollt ihr trinken?‘“ In
Bonn ist dieser Scherz bisher i
verschiedenen Versionen,unter
anderem mit Lothar Späth, b
kannt. Der sächsische Minister
präsidentKurt Biedenkopfzeig-
te sich geschmeichelt, daß nu
auch er in den erlauchtenKreis
der zechenden Kurzenaufge-
nommen wurde: „Ich kenne de
Witz seit 20 Jahren. Zuerst er
zählte Blüm die Geschichte i
Zusammenhang mit Helmu
Schmidt. Ich habe den Gag

schon hundertmal gehört, aber ic
kann immer noch drüber lachen.“
-

rene Pivetti, 32, kämpferischeKatho-I likin und Präsidentin des italieni
schen Parlaments, ist päpstlicher als
der Papst. Zuerst brüskierte dieSpit-
zenpolitikerin die mehr als 300 000
Moslems inihrem Land, indem sie der
feierlichen Eröffnung der römische
Moschee fernblieb, zu derselbst der
Vatikan einen Abgesandtengeschickt
hatte.Zwei Tage später setzte sie no
einen drauf: In der römischen Kirche
San LuigiGonzaga besuchte dieLega-
Nord-Fraugemeinsam mit Mitgliedern
des „Centroculturale Lepanto“ einen
Gottesdienst – als Privatperson, w
später betont wurde. Die Lepantiste
ein erzreaktionärer Katholikenklub
hatten zum wöchentlichenRosenkranz
gebetgegen das „Eindringen desIslam“
in die Heilige Stadt aufgerufen. Jetz
streitet ItalienquerdurchalleLager, ob
die Frau, die dasdritthöchste Amt im
Staat bekleidet,politischuntragbar ge
worden ist odereinfach nur ihrRecht
auf Religionsfreiheit genutzthat. Auf
diesesRechtverwiesauch der Papst
anläßlich der Eröffnung derMoschee.
ker schaffte es diestellvertretende
CDU-Vorsitzende als ersteFrau in der
Geschichte der Bundesrepublik,unter
die ersten zehn zukommen.Dank der
Reizthemen Klimakonferenz,Som-
mersmog und Castor-Transportelan-
dete sie mit 44 Karikaturen auf Ran
sieben. Wie die Auswertung von 1
Tages- und Wochenzeitungen durc
die Pressedokumentation des Bund
tages ergab, ist undbleibt Kohl mit
dickem Vorsprung dieNummer 1:
462malwurde der Kanzler gezeichne


